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Im Radio habe ich kurz vor 
dem Ewigkeitssonntag im Mor-
genprogramm eine für die heu-
tigen Medien interessante Akti-
on gehört. Man hat Hörerinnen 
und Hörer gefragt, was sie davon 
halten, dass schon vor dem Ewig-
keitssonntag  Advents - Märkte 
öffnen. Ich weiß das Ergebnis 
der Umfrage nicht. Es hätten 
auch andere Fragen sein können: 
Muss es gleich nach den Som-
merferien schon Weihnachtsleb-
kuchen geben? Muss man 
zu bestimmten hohen Ge-
denktagen die Disco öffnen 
oder den üblichen Freizeit-
tätigkeiten nachgehen?

Die Grundfrage, die da-
hinter steckt, ist interes-
sant. Sie lautet für mich: 
Wann ist es Zeit? Oder an-
ders gefragt: Wo sind die 
Grenzen? Ich frage das als 
Pastor, aber ich frage nicht 
moralisch. Also, ich frage 
nicht als Spaßverderber, 
dem man sagen müsste: 
Nun lass doch den Men-
schen das Vergnügen, tut 
doch niemandem weh.

Ich sage: Doch, tut weh. 
Tut nicht nur den traditio-
nell denkenden Menschen 
weh, wenn man die Gren-
zen nicht einhält. Tut auch 
denen weh, die das wol-
len und sagen, die Zeiten 
hätten sich eben verändert. Die 
Zeiten haben sich verändert, 
das stimmt. Aber der Mensch 
braucht immer noch Pausen, 

Vorfreude, Grenzen 
und auch das Warten 
auf etwas Besonderes. 
Wenn es nämlich alles im-
mer gibt, wird auch alles egal. 

Ich vertrete mit dieser Mei-
nung nicht die romantische Hal-
tung, dass früher alles besser 
war. War es gar nicht. Aber War-
ten auf Weihnachten, sich seh-
nen nach der ersten Mandarine, 
sich freuen auf die Lichter, die 
langsam Richtung Weihnachten 

mehr werden, aushalten, dass 
die Traurigen am Totensonntag 
ungestört bleiben wollen, das 
und vieles mehr bringt Span-
nung und Rhythmus ins Leben, 
dass ohne diese Grenzen und 
Wartezeiten formlos und belie-
big wird. Man kann das durch alle 
Lebensbereiche hindurch buch-
stabieren und findet es überall 
wieder: Grenzen dienen dem Le-
ben. Es ist gut, zu gucken, wann 
die Zeit richtig ist, bei was auch 
immer.

Letztlich findet sich die-
se Botschaft auch quer durch 
die ganze Bibel. Gott hat nach 

den Bildern der Bibel 
die Welt ja auch nicht 

aufgeploppt: Wumms!, 
und schon ist sie da. Sondern 

schrittweise hat er sie im Entste-
hen begleitet, mit gutem Blick 
auf jeden einzelnen Schritt und 
mit der großen Pause nach der 
Fertigstellung. Und genauso ist 
auch der Himmel etwas, auf das 
die Menschen zu allen Zeiten 
sehnsüchtig warten, etwas, was 
sich immer nur  in kleinen Porti-

onen mal hier, mal dort 
zeigt, andeutet. 

Und auch Weihnach-
ten z.B. ist doch das Fest 
des kleinen Anfangs. Kein 
König fällt vom Himmel, 
sondern ein kleines Men-
schenkind wird geboren. 
Es ist so besonders, dass 
es die ganze Welt auf 
den Kopf stellt. Könige 
und Weisen sind irritiert. 
Ein neues Zeitalter be-
ginnt. Und doch müssen 
alle warten. In kleinen 
Schritten entwickelt sich 
die Botschaft von der Ret-
tung der Menschen. Und 
sie geht nicht den steilen 
Weg nach oben, sondern 
so verquere und schwere 
Wege wie den ans Kreuz.

Am Ende wird es gut. 
Wir werden ja  nicht auf 
St. Nimmerlein vertrö-

stet. Der Himmel bricht an, der 
Himmel kommt. Aber erst, wenn 
es Zeit ist. Und bis dahin sollten 
wir selber besser auf unsere 
Zeiten und damit auf uns selbst 
achten.

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen eine gesegnete Advents-
zeit und wenn es denn gekom-
men ist, ein wunderbares und 
erfülltes Weihnachtsfest und ejn 
gesundes und fröhliches Neues 
Jahr.     Herzlich

Das Weihnachtskonzert des Posaunenchores, 18.12., 19 Uhr

Stallgottesdienst

Am 4. Advent, den 18.12. 
um 10 Uhr dürfen wir als Kir-
chengemeinde zu Gast sein auf 
Hof Mohr in Busdorf, um dort 
Stallgottesdienst zu feiern. Der 
Posaunenchor wirkt mit. An-
schließend herzliche Einladung 
zum Klönschnack bei Kirchen-
kaffee. Im kommenden Jahr gibt 
es wieder einen Sonntag nach 
Weihnachten. Dann ist Stall-
gottesdienst auch wieder nach 
Weihnachten.

Sinnvolles 

Geschenk
Das fanden Eltern früher 

immer gut: Wenn ein Geschenk 
„sinnvoll“ war. Nicht nur Carrera-
Bahn im Kreis rasen lassen, son-
dern z.B. ein gutes Buch lesen....

Eine Schnuppermitglied-
schaft im Verein der Freunde, die 
auch noch von selbst nach einem 
Jahr endet, das können Sie mit 
dem beiliegenden Flyer zu Weih-
nachten verschenken.
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Dörferblasen, Samstag, 17. Dez. ab 16.30 Uhr
Zeit ca.	 Gruppe 1	 Gruppe 2	 Gruppe 3	 Gruppe 4	 Gruppe 5	 Gruppe 6

16.30				    Ambiente		  Hollenbeker Holz
				    Bokhorst		  Fam. Danker

17.15 	 Schipphorst	 Bokhorst	 Großharrie	 Tasdorf 	 Bönebüttel	 Neuenrade
	 Altenrader Weg 2	 Schw. Weg, Lööck	 Lehmsieckweg	 FFW-Gerätehaus	 Fam. Kruse	 Hof Lisch

17.55	 Altbokhorst	 Bokhorst	 Feldscheide	 Bornrüm	 Rendswühren	 Neuenrade
	 Hofplatz	 Dorfstr. Fam.Voigt	 Hof Blöcker	 Hof Lohmeier	 Fam. Blunk	 Wiesenweg 18, Fam. Hansen

18.35	 Hüttenwohld	 Busdorf	 Kleinharrier Weg	 Schlagbaum	 Rendswühren	 Neuenrade
	 Hof Peters	 Hof Reese	 Hof Blöcker	 Hof Bustorff	 Postweg	 Suhrkamp, Fam. Sonnenschein

19.15	 Schillsdorf	 Bokhorst, An der Bahn	 Großharrie	 Negenharrie	 Griesenbötel	 Neuenrade
	 Hof Rolle	 Fam. Thies	 Gerätehaus Feuerwehr	 Alter Haeseler	 Fam. Metzke	 Petersberg, Hof Fisse
 
20.00	 Schillsdorf	 Schillsdorf	 Schönhagen	 Ovendorfer Redder	 Husberger Moor	 Schillsdorf
	 Mittelplatz, Carport	 Schule Hüttenwohld	 Hofplatz	 Fam. Bornhöft	 Fam. Pries	 Kirschenholz

Endlich (Chor)-    
Wochenende

Vom 11.-13. November ver-
brachten wir eine Chorfreizeit 
auf dem Seminar- und Ferien-
hof am Klingt in der Naturer-
lebnisregion Segeberger Heide. 
Wie sich bei der Ankunft heraus-
stellte: Eine weise Entscheidung. 
Schon beim Betreten der Semi-
nar- und Tagungsräume wurden 
wir von angenehmer Wohnatmo-
sphäre überrascht. Nach einem 
freudigen Empfang durch das 
Orga-Team Steffi und Delia hieß 
uns der Leiter der Ferienanlage, 
Volker Sievers, aufs Herzlichste 
willkommen. Nach einem lecke-
ren Abendessen ging ś dann aber 
endlich an die Arbeit. Die Chor-
probe endete in gemütlicher 
Runde am späten Abend.

Die schweißtreibende Mor-
gengymnastik bei Anne am näch-
sten Tag machte hungrig. Das 

war gut so. Einem stärkenden 
Frühstück folgte eine unfang-
reiche Chorprobe, unterbro-
chen von einem kräftigen Ge-
witter. Susannes Linedance for-
derte uns zu komplizierten Be-
wegungsabläufen heraus. Dazwi-
schen immer wieder: Chorprobe. 
Am Abend führte Steffi uns durch 
einen Trommel- und Percus-
sionworkshop, der auch die letz-
ten grauen Zellen reaktivierte. 
Die anschließende Bücherbörse 
gab interessanten Aufschluss da-
rüber, welche Themen die Leser 
doch im Einzelnen berühren. Da 
waren: Hoffnung, Liebe, wieder 
entdeckte Bockwurst, Sehnsucht 
und „Die Hand auf der Friedhofs-
mauer“ etc.

Weiter ging es im Programm 
zum Thema Suchtprävention mit 
einem Vortrag von Delia. Anhand 
praktischer Vorführungen zeigte 
sie uns, wie Probanden unter 
Einfluß von 0,8 bzw. 1,3 Promil-

le (ausgelöst durch eine Rasch-
brille) mit erheblichen Bewusst-
seinseintrübungen zu kämpfen 
hatten und den Glauben an die 
evolutionäre Gangart des Men-
schen ins Wanken brachten. Der 
späte Abend endete mit der Er-
mittlung der Singstars und der 
wahren Freude aufs Bett.

Der abschließende Samstag 
verhalf uns zu neuen Erkenntnis-
sen: Die umfassenden Chorpro-
ben waren hilfreicher denn je, 
die persönliche Toleranzgren-
ze verlagerte sich um 2 kg nach 
hinten und auch die Schweißnaht 
um uns herum wurde dicker. 

Ein ganz besonderer Dank 
gilt unserem Orga-Team Stef-
fi und Delia für ein detailliert 
ausgeklügeltes Programm, 
unseren Jungs für perfekte 
Versorgung mit Bild- und Ton-
technik; und nicht zuletzt ein 
Riesedankeschön an unse-
re Chefin Ulrike für das, was 

man mit uns über 3 Tage besitzen 
sollte: Nerven wie Drahtseile.

Wir dürfen noch lange von 
einem unvergesslich ereignis-
reichen, schönen Wochenende 
unter herrlichster Novemberson-
ne zehren, auf das wir allzu gerne 
zurückblicken.

Joy4Soul

Kalender 2012
Sie können den neuen Kir-

chenkalender 2012 für 3,50 € im 
Kirchenbüro erwerben. Ein schö-
nes Neujahrs-Geschenk!
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Regelmäßige Termine

Entwurf und Layout: Marvin Schmidt

beratender 
Dachdeckermeister

Komplett-Dächer
Reparatur-Service

Energie-Fachbetrieb
für Zimmerei,

Dachdeckerei, Klempnerei

Am Sportplatz 2 • 24637 Bokhorst
Telefon + Fax 04394 - 315

Theatergruppe 
1:1,  Vorfreude 
zu Aufregung

Nur noch drei Proben bis zur 
1. Aufführung und es ist, wie je-
des Jahr, kurz vor den Auffüh-
rungen, nicht nur gefühlt, son-
dern in der Tat, immer noch so 
viel zu erledigen und zu beden-
ken. Haben wir alles besorgt? 
Müssen wir noch Kulisse oder 
Requisiten basteln oder bauen? 
Muss noch etwas organisiert 
werden? Müssen oder sollten 
wir noch etwas ändern oder er-
gänzen? Sind die Abläufe klar? 
Sind Plakate verteilt? Ist die Pres-
se informiert? Haben wir Pro-
grammzettel?  Wird die Technik 
funktionieren? Wird es den Zu-
schauern gefallen? Und die größ-
te Sorge – bitte lieber Gott - dass 
nur keiner seinen Text nennens-
wert vergisst oder etwa krank 
wird. Puuuh. Ja, es ist mal wie-
der aufregend.

Aber im gleichem Atemzug 
freuen wir uns auch riesig da-
rauf unser 1 ½ Stundenstück – 
Von Bokhorst nach Bethlehem 
„Eine Weihnachtsreise“ – endlich 
vorzutragen. Es geht wohl nicht 

anders. Das eine ist von dem an-
deren nicht zu trennen. Vorfreu-
de und Aufregung gehören wohl 
einfach zusammen – irgendwie ja 

auch passend 
zur Weihnachtszeit.

Die Theatergruppe lädt alle 
ganz herzlich ein und freut sich 
über viel Publikum.

3. Aufführung  ???
30. Dezember, Freitag 
Diesen Termin hat sich die 

Theatergruppe reserviert. Wer 
Interesse hat uns zu buchen, ruft 
bitte im Kirchenbüro an.

Hier noch mal der Inhalt:
Die resolute Frieda 

hat es nicht leicht mit 
ihrem selbstgefälligen 
Macho-Ehemann Al-
fons und ihren Kin-
dern, u. a. dem ewig 
studierenden Micky 
und dem erzkonserva-
tiven Jonathan. Auch 
die Cousine Sophie 
und die freche Pun-
kerin Atze, die Weih-
nachtskugeln als Ohr-
ringe trägt, machen 
das Leben von Frieda 
nicht einfacher. Nach-
dem es dann auch 
noch Suppenhühner 
anstatt Enten zum 
Weihnachtsessen ge-
ben soll und der Tan-
nenbaum ein paar 
Nummern zu klein 

ausfällt, hat Frieda die 
Nase voll von ihrer reizenden Fa-
milie und flüchtet in die Kirche, 
um dort endlich Weihnachten 
zu feiern. Die jüngeren Kinder, 
Sarah und Bastian, wollen nicht 
mit in die Kirche. Aus Neugier-
de, Langeweile und wegen Strei-

tereien sitzen die beiden plötz-
lich in einer Zeitmaschine und 
befinden sich sehr bald im Jah-
re Null. Hier wird den Kindern 
deutlich: Was vor 2011 Jahren 
geschah, gilt auch heute noch für 
die Menschen. Mit Hilfe der Zeit-
maschine werden die beiden am 
Geschehen bei der Geburt Jesu 
teilnehmen und Sarah wird auf 
einmal das Wunder der Weih-
nachtsbotschaft überdeutlich.

Wir wünschen allen eine 
schöne, besinnliche, frohe und 
gesegnete Weihnachtszeit.

Ihre Theatergruppe, 
Susann Bischoff

1. Aufführung:
25. Dezember, 1. Weih-

nachtsfeiertag in der Heilig-
Geist-Kirche Bokhorst um 18 
Uhr, Eintritt frei.

2. Aufführung:
28. Dezember, Mittwoch in 

der Kirche zu Ascheberg (bei 
Pastor Strelow) um 18 Uhr, Ein-
tritt frei.
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Jeder kann Hieronymus per Mail 
erreichen unter 
hieronymusbokhorst@t-online.de 
(Mails werden außer nach 
besonderer Rücksprache nur von 
Hieronymus gelesen und nicht 
veröffentlicht)

Hieronymus
Hieronymus hat mir ge-

schrieben:
Lieber Pastor,
meine Barthaare zittern 

noch, und eins wurde über Nacht 
sogar weiß, und – ich will nicht 
übertreiben – aber mindestens 
eins ist mir auch dauerhaft ausge-
fallen. Warum? Weil ich neugie-
rig war – und fast nicht schnell 
genug. Mich hat es beina-
he erwischt. So etwas 
hat mein Mäuseleben 
noch nicht durchma-
chen müssen. Eine Kat-
ze, denkst Du? Vielleicht war 
es ja eine, aber dann eine 
auf vier Rädern. Die Farbe 
kann ich Dir nicht mehr sa-
gen. Aber es roch nach Gummi 
und Abgasen, und es rollte und 
knirschte und brummte. Und ich 
spürte einen scharfen Luftzug di-
rekt vor meiner Mäusenasenspit-
ze und nur einen Bruchteil spä-
ter war der Spuk schon vorbei. 
Aber mich hätte er fast das Le-
ben gekostet. Dabei war ich ge-
rade so guter Laune. Ich mag den 
Herbst, die bunten Blätter. Sogar 
ein bisschen Nebel finde ich nett. 
Und dann gehe ich in der Däm-
merung gern noch mal spazieren, 
so ein bisschen um die Kirche 
herum. Manchmal schaue ich 
auch, ob bei Dir am Schreibtisch 
Licht brennt und ob ich aus dem 
Gemeindehaus was höre. Und 
das war alles an diesem schö-
nen Abend, bis dieses Ungeheu-
er mich fast erwischt hätte. Pa-
stor, schreib mir, bin ich rund um 
meine beschauliche Kirche mei-
nes Lebens nicht mehr sicher? 
Ich habe gelernt zu ertragen, 
dass der liebe Gott auch die Kat-
zen erschaffen hat und die Uhus. 
Aber muss ich jetzt damit leben, 

dass er mich nicht mehr auf die-
ser Erde haben will? Soll ich ver-
trieben werden? Ist die Mäuse-
zeit vorbei, für immer? Endzeit 
im Mäuseloch? Pastor, du siehst, 
schwarze Gedanken drohen mich 
zu überschwemmen. Hilf mir, 
schreib ein Wort des Trostes.

Dein vor Angst zittriger
Hieronymus

Ich habe geant-
wortet:

Liebe Kirchen-
maus, lieber Hierony-
mus,

bei allem Ver-
ständnis für Deinen 
Schreck: Übertreibst 
Du vielleicht auch ein 

bisschen? Also, um es 
vorweg zu sagen: Niemand will 
und wird Dich vertreiben. Wenn 
Du wüsstest, wie die Menschen 
immer von Dir schwärmen. Du 
bist der kleine unsichtbare Held 
unserer Kirchengemeinde. Kin-
der und Große haben Dich fest in 
ihr Herz geschlossen. Sorg Dich 
also nicht zu sehr.

Das, was Du da erlebst hast, 
war aber natürlich trotzdem ein 
großer Schreck. Ein Glück, dass 
das noch mal gut gegangen ist. 
Ich bin sicher, Du erzählst von ei-
nem Auto, das zum Gemeinde-
haus fuhr oder gerade von dort 
kam. Und Du hast Recht, die sind 
manchmal wirklich schnell. Vie-
le fahren ganz vernünftig, aber 
manche hetzen sowieso schon 
immer und dann düsen sie auch 
durch den Kirchenweg. Das stört 
nicht nur Dich. Und so eine klei-
ne Maus, das würde so ein Auto 
ja noch nicht mal merken. Aber 
es ist gerade auch für Menschen 
gefährlich, die im Halbdunkel zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad un-
terwegs sind. Aber hinter dem 
Steuer schalten wir Menschen 
manchmal den Kopf ab, das 
geht mir zuweilen leider auch so. 
Und dann noch laute Musik, Ter-
min, auf die letzte Sekunde und 

schwupp wird aufs Gas gestiegen 
und die 30-Zone vergessen. Viele 
wissen nicht, dass man auf den 
300m Kirchenweg bei Tempo 50 
nur 14 Sekunden schneller ist als 
bei Tempo 30. Wenn die Men-
schen das wüssten, würden Sie 
Dir und allen anderen diese 14 
Sekunden sicher schenken. Dazu 
kommt ja noch, dass der Anhal-
teweg bei trockener Straße mit 
30km/h nur gut 11m beträgt 
und bei 50 km/h schon 24,5m. 
Das habe ich im Internet gefun-
den, total spannend, sag ich Dir 
(http://www.internetratge-
ber-recht.de/Verkehrsrecht/
frameset.htm?http://www.
internetratgeber-recht.de/
Verkehrsrecht/Rechner/rech-
ner-bremsweg.htm). Hierony-
mus, weißt Du was, wir machen 
demnächst einfach ein Riesen-
plakat in den Kirchenweg. Da 
schreiben wir drauf: Schenkt 
der Kirchenmaus die 14 Sekun-
den! Vielleicht kommt dann so-
gar das Fernsehen.

Könntest Du, bevor die Ka-
meras kommen, vielleicht noch 
Dein weißes Barthaar dunkel 
färben und das verlorene Haar 
durch ein kleines Mäusehaar-
Toupee ersetzen? Obwohl, sollen 
die doch ruhig zeigen, wie doll Du 
Dich erschrocken hast.

Also, kleine Maus, hoffen 
wir, dass die Menschen gut auf 
Dich aufpassen. Aber sei auch 
selbst immer schön vorsichtig, 
wir brauchen Dich.

Herzlich, Dein Pastor

P.S. Stimmt es, dass Du am 
Heiligabend wieder in den Fa-
miliengottesdiensten dabei bist?

Holger Buhr • Tischlermeister
Hansaring 156 • 24534 Neumünster

Telefon 0 43 21 / 28 04 04 

BUHR
Bau- und Möbeltischlerei

 Fenster

 Haustüren

 Innentüren

 Innenausbau

 Möbelsysteme

 Wandverkleidungen

 Deckenverkleidungen

Holger Buhr • Tischlermeister
Hansaring 156 • 24534 Neumünster

Telefon 0 43 21 / 28 04 04 

BUHR
Bau- und Möbeltischlerei

 Fenster

 Haustüren

 Innentüren

 Innenausbau

 Möbelsysteme

 Wandverkleidungen

 Deckenverkleidungen

Mail 
an Hieronymus

Hallo „Hieronymus“,
Du als Kirchenmaus müsstest 

mir doch eigentlich Auskunft ge-
ben können.

Gibt es eigentlich in Deiner 
Kirche in der Advents- und Weih-
nachtszeit so etwas wie einen 
Senioren-Adventskaffee, oder 
Krankenbesuche durch unseren 
Pastor Faehling, bei denen sich 
die Senioren oder Kranken über 
ein kleines Mitbringsel freuen 
würden?

Falls Du diese Frage mit Ja 
beantwortest, müsste ich wissen 
wie viele Personen dies betrifft. 
Ich würde den ausführenden gu-
ten Geistern der Gemeinde dann 
gern etwas von mir Gebasteltes 
für die Menschen mitgeben.

Herzliche Grüße, Ulrike

Es folgte ein längerer Brief-
wechsel zwischen Hieronymus 
und Ulrike. In dessen Folge ha-
ben nun die Senioren, die im 
Dezember Geburtstag haben, 
ein kleines Geschenk bekom-
men; genauso, wie die Besucher 
des Geburtstagskaffees am 7.12. 
Dankeschön!

Ulrike bastelt für Hieronymus
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Geburtstage
Herzliche Segenswünsche, viel Gesundheit 

und Glück zum Geburtstag

Beerdigungen
Gerd Zwandulla, Neuenrade
Heino Diesenberg, Bokhorst
Nikolaus Sieck, Schillsdorf
Heinrich Staggen, Rendswühren
Hildegard Westphal, geb. Jessen, 
Rickling

Dezember
Nikolaus Nielsen	  13.12.
Marga Schumacher	  14.12.
Elke Klodt	  16.12.
Marie Grundmann	  20.12.
Anne Nohrden	  21.12.
Wilfried Pieper	  21.12.
Annita Will	  22.12.
Erika Körn	  23.12.
Christel Röpke	  25.12.
Christel Schütt	  29.12.
Anneliese Haase	  29.12.
Karin Nohrden	  30.12.
Rita Wiese	  31.12.

Januar
Gisela Seiß	  1.1.
Walter Pehrson	  2.1.
Peter Söller	  2.1.
Heinrich Hein 	 6.1.
Peter Knorr	  6.1.
Christel Czaplinski	  10.1.
Marie Rohr	  13.1.
Ilse Danker	  14.1.
Margarete Blöcker	  15.1.
Elli Sieck	  16.1.
Inge Gerstenkorn	  18.1.
Erika Seeger	  21.1.
Lieselotte Pries	  23.1.
Rolf Schütt	  27.1.
Anna Neck	  28.1.
Christa Nohrden	  28.1.
Ingrid Reese	  28.1.
Karl Fock	  30.1.
Karl-Heinz Eigenfeld	  31.1.

Februar
Ernst Plambeck	  1.2.
Martin Döhring	  1.2.
Anita Langmaack	  2.2.
Ella Kuhrt	  3.2.
Renate Dose	  3.2.
Hildegard Lensch	  3.2.
Eva Gercke	  3.2.
Edith Holler	  3.2.
Friedrich Klodt	  7.2.
Erwin Steffanowski	  8.2.
Emma Brandt	  8.2.
Rita Lüth	  9.2.
Rolf Grabinski	  9.2.
Rainer von Bülow	  10.2.
Jutta Behrends	 11.2.
Gustav Nohrden	  12.2.
Horst Peters	  12.2.
Ingeborg Knorr	  12.2.
Lieselotte Raschkowski	  14.2.
Horst Hanke	  15.2.
Annemarie Henningsen	  15.2.
Christel Pehrson	  16.2.
Heinrich Schwenson	  17.2.

Wiebke Steenbock	  17.2.
Elke Schümann 	 19.2.	
Hermann Kilian	  19.2.
Wiebke Bornhöft	  19.2.
Guntharis Schirmer	  21.2.
Helga Timm	  21.2.
Hans Jürgen Langholz	  21.2.
Hans Friedrich	  23.2.
Hans-Werner Bustorff	  24.2.
Alfred Czaplinski	  25.2.
Heinz Leye	  26.2.
Ruth Kilian	  26.2.
Christa Lohmann	  26.2.
Erika Bünning	  27.2.
Ernst Wulf	  29.2.

März
Ruth Hellenberg	  1.3.
Monika Jahnert	  3.3.
Anneliese Ramonat	  5.3.
Hilda Röpke	  6.3.
Marlene Ehmcke	  6.3.
Catharine  Blöcker	  7.3.
Dora Thiel	  8.3.
Gerhild Erichsen	  9.3.
Ingeburg Storm	  9.3.
Wilhelm Seismann	  9.3.
Walter Tschirner	 11.3.
Erich Rahe	  12.3.
Hans-Otto Reese	  12.3.
Elfriede Gramm	  12.3.
Liselotte Bold	  13.3.
Maria Blöcker	  14.3.
Christa Petersen	  14.3.
Elfriede Stein	  14.3.
Gertraud Weber	  15.3.
Anni Solterbeck	  16.3.
Franz Ramonat	  17.3.
Ursula Lensch	  21.3.
Ernst-August Schnoor	  21.3.
Hugo Mohr	  23.3.
Herbert Reese	  23.3.
Linda Ramm	  23.3.
Ingrid Pitruski	 26.3.
Annegrete Schröder	  25.3.
Aurelie Skorzyk	  26.3.
Helmut Vagt	  28.3.
Helga Hein	  29.3.
Christian Bünning	  29.3.

April
Hans-Hermann Ehlers	  1.4.
Gustav Lüth	  1.4.
Heinz Lisch	  3.4.
Ingrid Meyburg	  5.4.
Ingeborg Dose	  6.4.
Aloysius Raschkowski	  6.4.
Adele Brockmann	  7.4.
Edith  Schwederski	  8.4.
Ernst-Wilhelm Gosch	  8.4.

Tauftermine
Die nächsten Tauftermine sind: 
15.1., 10 Uhr; 19.2., 10 Uhr, 
18.3., 10 Uhr. Bitte melden Sie 
sich im Kirchenbüro (Tel. 357), 
sobald Sie sich für einen Tauf-
termin entschieden haben.

Taufen
Marie Bredow, Schillsdorf
Lina Katinka Böhlk, Großharrie

40. Dienstjubiläum 
Renate Lisch

Ich möchte mich ganz herz-
lich bei allen Arbeitskollegen, 
Nachbarn und Bekannten für 
die Glückwünsche und die vielen 
Karten, Blumen und Geschenke, 
für die Umarmungen und die net-
ten Worte im Gottesdienst von 
Pastor Faehling bedanken.

Außerdem gilt mein Dank all 
den helfenden Händen in der Kü-
che und am Büffet.

Vielen lieben Dank 
Renate Lisch

Frauenfrühstück
„Manchmal brauchst du 
einen Engel“

Beim ersten Frauenfrühstück 
im neuen Jahr wird uns das The-
ma Engel beschäftigen. Hierzu la-
den wir alle ins Gemeindehaus 
ein, die Lust haben, am Samstag, 
dem 28. Januar 2012 von 9.00 bis 
11.00 Uhr, gemeinsam zu früh-
stücken und sich auszutauschen. 

Bitte melden Sie sich im Kir-
chenbüro (04394-357  Di-Do 
9.00-12.00) an und geben an, 
was Sie zu unserem Frühstücks-
buffet beisteuern möchten.  

Es würde uns freuen, wenn 
jemand eine Geschichte, ein Ge-
dicht oder etwas anderes zu un-
serem Thema mitbringen und 
vortragen möchte.

Trommeltermine
Trommeln in der Kirche 
(mittwochs 20 – 21.30 Uhr)
4.01., 8.02., 14.03., 18.04., 2.05., 
13.06., 15.08.,12.09.,24.10., 
14.11., 5.12.
 
Senioren trommeln 
im Gemeindehaus, (dienstags 
15.30-17.00 Uhr)
13.12.11, 17.01.12, 7.02.12
 
Trommelworkshops 
für Einsteiger im Gemeindehaus 
(samstags 10-13.00 Uhr)
12.05., 11.08., 10.11.  

Goldene Konfirma-
tion 2012

Im kommenden Jahr steht 
Goldene Konfirmation an. Dieses 
Mal sind es die Konfirmations-
Jahrgänge 1960, 1961, 1962. Wir 
freuen uns auf Adressen aus die-
sen Jahrgängen. Wichtig: Einge-
laden sind alle Konfirmand/in-
nen, die damals in Bokhorst kon-
firmiert wurden. Dazu sind herz-
lich willkommen auch alle, die in 
diesen Jahren an anderen Orten 
konfirmiert wurden. Bitte hel-
fen Sie uns, Adressen zu finden. 
Sie können uns anrufen, Tel. 357, 
oder mailen kirchebokhorst@t-
online.de.

Familienkirche 
Auch im kommenden Jahr 

gibt es wieder Familienkirche. 
Termine demnächst.
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Verein der Kirchen-
freunde begleitet 
Konzerte
Verein begleitet 
pappalapap und 
Tina Benz-Konzerte

 Im August und Oktober hat 
der Verein der Freunde mit groß-
em Anklang  zwei ganz besonde-
re Konzerte begleiten dürfen:

Bei sommerlich-herbstlichen 
Temperaturen 
haben wir die 
Abende mit 
"pappalapap" 
und "Tina 
Benz" mit 
dem einen 
oder ande-
ren Gläschen 
ruhig und ge-
mütlich aus-
klingen lassen.

Alle, die 
dabei waren, 
werden sich 
sicher gerne 
daran erin-
nern.

Auch im kommenden Jahr 
2012 können wir Ihnen schon 
jetzt einen besonderen Lecker-
bissen ans Herz legen: s. David 
Plüss  ->->->

Druckfehler .....
 ... bitte zum Weihnachtsfest lie-
bevoll verpacken ...

…Neuigkeiten 
von den Pfad-
findern…

Jetzt, so kurz vor Weih-
nachten, blicken wir Pfadfin-
der auf eine ereignisreiche 
Zeit zurück. Seit dem Sommer 
ist unsere Truppe in drei Un-
tergruppen aufgeteilt. Wenn 
wir uns in altersgerechten, 
kleineren Gruppen treffen, 

können wir viele spannende 
Dinge erleben. So haben wir 
verschiedene Feuerarten aus-
probiert, Tierspuren mit Gips 
ausgegossen, Apfelkuchen 
aus eigenen Äpfeln geba-
cken, einen Igelunterschlupf 
gebaut, und und und… Aber 
auch große Geländespiele mit 
allen haben nicht gefehlt. 

Im November ist dann un-
sere Aktion „Rent a Scout – 
Einen Pfadfinder mieten“ an-
gelaufen. Mehrmals sind wir 
während der Gruppenstunde 
ausgeschwärmt, um in Bok-
horster Haushalten und Gär-
ten auszuhelfen. Wir dan-
ken all jenen, die sich an die-
ser Aktion beteiligt haben – 
wir hatten auf jeden Fall viel 
Spaß. Die nächste Pfadfinder-
Mietaktion wird voraussicht-
lich im Frühjahr stattfinden, 
wenn die Tage wieder länger 
werden. 

In den letzten Gruppen-
stunden vor Weihnachten 
bereiten wir uns gerade auf 

unsere Weihnachtsfeier vor, 
die am 16. Dezember wäh-
rend der Gruppenstunden-
zeit mit Eltern und Geschwi-
stern stattfinden soll. Wir ha-
ben bereits für viel Dekorati-
on gesorgt und auch ein paar 
Attraktionen vorbereitet. Mehr 
soll an dieser Stelle aber noch 
nicht verraten werden  

Am 17. Dezember holen 
wir dann mit 700 anderen 
Grünhemden vom Ring evan-
gelischer Gemeindepfadfinder 
das Friedenslicht aus der An-
scharkirche in Neumünster. 
Es wurde in Bethlehem ent-

zündet und hat den weiten 
Weg bis zu uns geschafft. Wir 
freuen uns darauf, es in un-
sere Gemeinde zu tragen und 
in unsere Weihnachtsgottes-
dienste zu bringen. Hier ha-
ben Sie auch die Möglichkeit, 
ein Teelicht mit nach Hause zu 
nehmen. 

Eine besinnliche Advents-
zeit wünschen
	 Frederike Rass & 
	 Tobias Hinrichs

Foto: Pfadis

Theoretischer Unterricht:
Mo + Mi 19 - 20.30 Uhr
Bürozeiten
Mo + Mi 17 - 19 Uhr
oder nach Vereinbarung
unterstützt die
Bokhorster
Pfadfinder
Tel. / Fax	 04321-15903
Mobil 	 0179-4546731
Plöner Chaussee 60
24620 Husberg

David Plüss in Bok-
horst

David Plüss - Schweizer Pia-
nist, Komponist und Musik-Pro-
duzent.

22. September 2012, 19.30 
Uhr - Diesen Termin bitte vor-
merken!

Neujahr 12 Uhr
"Zu schön, um zu verschla-

fen" Getreu diesem Motto lädt 
der "Verein der Freunde"  ganz 
herzlich bereits zum 5. Mal zum 
Neujahrs-Kurzgottesdienst mit 
anschließendem Schmalzbrot, 
Sekt und Kindersekt ein.

Das sollten Sie sich nicht ent-
gehen lassen!

Die Jahreslosung 
2012

Jesus Christus spricht: 
Meine Kraft ist in den 

Schwachen mächtig.
2. Korinther 12,9

Ihre Heilig-Geist-Kirchenge-
meinde wünscht Ihnen ein ge-
segnetes Neues Jahr mit Gesund-
heit und gelingendem Leben!

Der Weihnachts-
kasper

Am 21.12. um 14.30 und 16 
Uhr spielt sich der Kasper mit sei-
nen Späßen rund um den Räu-
ber Hotzenplotz wieder in die 
Herzen der Kinder. Die Puppen-
spieler freuen sich auf viele be-
geisterte Zuschauer.
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Aktuelles aus der K.in.der.Kastanie

Bordesholm · Moorweg 66
Fon 0 43 22 / 22 81 · Fax 46 15

Schaukel
Nun schaukelt sie endlich!
Es passen ganz viele Kinder 

und auch Erwachsene hinein, 
die gemeinsam schaukeln oder 
in den Himmel gucken können.

Wovon die Rede ist?
Von unserer neuen Vogel-

nestschaukel. Ja, Sie haben rich-
tig gelesen: VOGELNEST-Schau-
kel. Sie besteht nicht aus Grä-
sern, Heu oder Moos, sondern 
aus stabilem, buntem Nylon, 
hat aber mit einem Durchmes-
ser von über einem Meter die 
Form eines Vogelnestes.

Das Gerüst steht nun, dank 
eines Wochenendeinsatzes von 
Herrn Schlüter und Herrn Lisch, 
endlich auf dem Außengelände 
unseres Kindergartens, so dass 

wir mit Hilfe unserer Kinder die 
Schaukel daran befestigen konn-
ten.

An dieser Stelle nochmal ein 
dickes Danke an alle Besucher, 
Kuchenesser und Spender, die 

uns zu unserem Kinder-
gartenjubiläum besucht 
haben. Durch den Erlös 
dieses Tages konnten 
wir diesen Wunsch in 
Erfüllung gehen lassen.

Bianca Bredow

Kunst(galerie) 
im Kindergar-
ten

Im Rahmen der diesjährigen 
Projektwoche wurde in der    K.in.
der Kastanie wieder eifrig gewer-
kelt.

Wilde Waldgeister, ein bun-
ter Teppich, Wollbilder, zauber-
hafte Schalen und Windlichter… 
in der Kastanie Bokhorst sind der 

Fantasie keine Grenzen gesetzt. 
Eine Woche lang konnten 

die jungen Künstler während der 
Projektwoche experimentieren, 
ausprobieren, in der Turnhalle 
Geisterhöhlen bauen und ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen.

Elternvertretung
Die Elternvertreter des Kin-

dergartens „K.in.der-Kastanie“ 
planen für den Februar 2012 ei-
nen „Märchen lesen nachmit-
tag“. Die Veranstaltung soll an 
einem Freitag (genauer Termin 
wird noch bekanntgegeben) in 
der Kirche bzw. im Gemeinde-
haus stattfinden. Eingeladen 
sind alle Kin-
der und Er-
wachsenen, 
die Lust ha-
ben, sich in 
gemütlicher 
Atmosphäre 
ein Märchen 
anzuhören.

Handgestrickte So-
cken gesucht!

Draußen Spielen macht rich-
tig Spaß. Im Wald und auf der 
Wiese kann man bei jedem Wet-
ter toben, rennen und vieles ent-
decken. Dabei gibt es auch mal 
nasse Füße. Die „Frischlinge“ des 
Kindergartens haben zu wenig di-
cke Ersatzsocken in ihrem Ruck-
sack. Wer strickt gerne Socken 
in Kindergrößen und hat Lust, 
uns welche zu stricken? Wir wä-
ren sehr dankbar dafür. Petra Ro-
thenburg-Bahr (Tel 04323-6030)

In der Bärengruppe wurde  
aus vielen Stoffstreifen ein gro-
ßer Teppich gewebt, die Regen-
bogengruppe  hat Windlichter 
gebastelt. 

Bei den Käfern war es 5 
Tage lang sehr laut. Hier wurde 
gehämmert und mit Wolle Bil-
der gestaltet. In der Frischlings-
gruppe konnte man  stundenlang  
Lehm kneten und

Waldgeister formen oder so-
gar 2 Tage lang Waldgeisterturn-
stunden erleben. Aus Kaninchen-
draht  wurden Schalen geformt, 
eingekleistert und mit Papier be-
klebt.

 Es war faszinierend, zu se-
hen, mit welcher Begeisterung, 
Freude und Spaß die Kinder ihre 
Kunstwerke gestaltet haben. Je-
des Kunstwerk wurde zum Uni-
kat. 

Am Ende der Projektwoche 
wurden Eltern, Großeltern und 
Freunde zu einer richtigen Ver-
nissage eingeladen. Die Kinder 
haben die begeisterten Kunst-
kenner mit Kuchen und Ge-
tränken in Empfang genommen 
und ihre Kunstwerke präsentiert.

Vielen Dank an die Eltern, die 
uns während der Projektwoche 
tatkräftig unterstützt haben.

Lena Irismetov    

Foto: Kindergarten

Foto: Kindergarten

Alte Landstraße 3
24582 Bordesholm

Telefon 043 22 / 88 68 700 

www.eggers-hoerakustik.de

Donnerstags bis 20:00 Uhr geöffnet

Hörgeräte • Gehörschutz 
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In der Regel hält Pastor Faehling 
die Gottesdienste. 

14.12. Mittwoch
Männerkreis m. Frauen, 
19.30 Uhr, b. Frau Dose
17.12. Samstag
Dörferblasen 17 Uhr

18.12. 4. Advent
Stall-Gottesdienst 10 Uhr, Hof 
Mohr, Busdorf, Mitw. Posaunenchor

Weihnachtskonzert des 
Posaunenchores, „Niemals 
war die Nacht so klar“, m. 
Kirchenband und musikalischen 
Gästen,19 Uhr, Eintritt frei
19.12. Montag
Sen.sing 15 Uhr
21.12. Mittwoch
Weihnachtskasper im 
Gemeindehaus 14.30 + 16 Uhr

24.12. Heiligabend
Familiengottesdienst I, 14.30 Uhr, 
„Der goldene Weihnachtssegen“, 
Mitw. KiGa-Team und Kinder; 
Hieronymus; Musik: Dennis 
Bischoff; Pfadis bringen Bethle-
hemlicht, Pfadis kochen Tschai, 
Posaunen laden vor der Kirche zu 
den Gottesdiensten ein

Familiengottesdienst II, 16 Uhr, 
„Der goldene Weihnachtssegen“, 
Mitw. KiGa-Team und Kinder; 
Hieronymus; Musik: Dennis 
Bischoff; Pfadis bringen Bethlehe-
mlicht

Christvesper, Traditioneller 
Weihnachtsgottesdienst, 17.30 Uhr, 
Mitw. Posaunenchor

Lichternacht, Meditativer 
Weihnachtsgottesdienst, 23 Uhr, 
Mitw. Joy4Soul; Angelika Radtke + 
Briga Klopp, Flöten; Julia Stielow, 
Gesang; ; Jan Bülck, Wolle Mach-
holz, Gitarren; Eckhart Stegert, 
Akkordeon + E-Piano
25.12. 1. Weihnachtstag
„Von Bokhorst nach Bethlehem, - 
eine Weihnachtszeitreise“, 18 Uhr, 
Theatergruppe, Eintritt frei, Musik: 
Dennis Bischoff
26.12. 2. Weihnachtstag
Plattdeutscher Weihnachtsgottes-
dienst mit Heiligem Abendmahl, 
10 Uhr, Mitw. Luise Bumann, Ilse 
Danker, Antje Sötje, Ernst-Wilhelm 
Mohr, Erich Faehling

Termine

31.12. Silvester
Abendmahlsgottesdienst zum 
Altjahrsabend, 18 Uhr, Mitw. 
Posaunenchor, anschl. Feuerwerk 
m. Feuerwerksmusik von Händel
1.1. Neujahr
Zu schön, ums zu verschlafen, 
Kurzgottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl, 12 Uhr, m. anschl. 
Neujahrssekt und Schmalzbrot, 
Mitw. Verein der Kirchenfreunde
6.1. Freitag
Christbaumtreffen, 19.30 Uhr, 
anschl. gemütl. Beisammensein
8.1. Sonntag n. Neujahr
Gottesdienst, 10 Uhr

11.1. Mittwoch
Sen.sing, 15 Uhr

15.1. Sonntag
Taufgottesdienst, 10 Uhr

16.1. Montag
BBC, 20 Uhr

22.1. Sonntag
Gottesdienst, 10 Uhr

25.1. Mittwoch
Sen.sing, 15 Uhr
28.1. Samstag
Frauenfrühstück, 9-11 Uhr

29.1. Sonntag
Gottesdienst, 10 Uhr

30.1. Montag
Bibelstunde, 15 Uhr
1.2. Mittwoch
Männerkreis m. Frauen, 
19.30 Uhr
öff. KV-Sitzung, 20 Uhr

5.2. Sonntag
Gottesdienst m. Hl. Abdm., 10 Uhr, 
Jugend.Pos.Chor

8.2. Mittwoch
Sen.sing, 15 Uhr

12.2. Sonntag
Eiderregion-Gottesdienst in 
Bordesholm, Klosterkirche, 
10.30 Uhr (Kein Gottesdienst in 
Bokhorst)

13.2. Montag
Bibelstunde, 15 Uhr
BBC, 20 Uhr

19.2. Sonntag
Tauf-Gottesdienst „In dir ist 
Freude“, 10 Uhr, Mitw. Pos.Chor 
zum Fasching mit Pappnasen

So erreichen Sie uns

Heilig-Geist-Kirche Bokhorst
Kirchenweg 24, 24637 
Bokhorst 
www.kirchebokhorst.de

Kirchenbüro Di-Do 9-12 Uhr
Telefon	  357
Fax	  1345
kirchenbuerobokhorst@t-online.de
Friedhof
c/o Kirchenbüro	 357
Gemeindehaus	 1239
Kindergarten 	 564 
BFDler c/o Kirchenbüro	 357
Eltern-Kind-Gruppen
Kirsten Sausmetat	 1253
Pfadfinder
Frederike Rass       c/o Kirchenbüro  
Tobias Hinrichs	 c/o Kirchenbüro
pfadfinder-bokhorst@gmx.de
Musik
Posaunenchor
Jens Jensen	 c/o Kirchenbüro
Kirchenband
Jens Jensen	 c/o Kirchenbüro
Joy4Soul
Ulrike Vogt 	 c/o Kirchenbüro
Seniorensingkreis
Elfriede Jacobsen	 c/o Kirchenbüro
Trommelgruppe und 
Musikalische Früherziehung
Steffi Willuweit	 04321-38433
Theatergruppe	Susann Bischoff
Gunda Heeschen	 c/o Kirchenbüro
Familienkirche	 c/o Kirchenbüro
Kirchenvorstand
stellv. Vorsitz Herbert Beyring	 629
Verein „Freunde...“
Norbert Beitz	  992434
Pflege-Diakonie
Neumünster	 04321-410110
Küster
Joscha Jensen	 c/o Kirchenbüro
Vikarin	
Anne Mareike Müller	 9910843
annemareike.mueller@gmx.de
Pastor
Erich Faehling	  357
kirchebokhorst@t-online.de
Hieronymus, Kirchenmaus
hieronymusbokhorst@t-online.de
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22.2. Mittwoch
Sen.sing, 15 Uhr
24.-26.2.
Konfirmandenfreizeit

26.2. Sonntag
Gottesdienst, 10 Uhr

27.2. Montag
Bibelstunde, 15 Uhr

2.3. Freitag
Weltgebetstag in Bokhorst, 17 Uhr 
(zusammen mit Kirchbarkau + Kiel-
Popppenbrügge), 
Mitw. Pos.Chor-Sextett
4.3. Sonntag
Gottesdienst m. Hl. Abdm., 10 Uhr

7.3. Mittwoch
Sen.sing, 15 Uhr
Geburtstagskaffee, 15 Uhr
Männerkreis m. Frauen, 
19.30 Uhr
9.3. Freitag
Posaunen-Jubiläums-Konzert, 
30 Jahre Posaunenchor 
Bokhorst, Thema Filmmusik u. 
Oratorien, 19.30 Uhr
10.3. Samstag
Posaunen-Jubiläums-Bläserball, 
19 Uhr

11.3. Sonntag
Jubiläums-Pos.Chor-Gottesdienst, 
11 !! Uhr, anschl. Frühschoppen

12.3. Montag
Bibelstunde, 15 Uhr
BBC, 20 Uhr
14.3. Mittwoch
öff. KV-Sitzung, 20 Uhr

18.3. Sonntag
Tauf-Gottesdienst, 10 Uhr

21.3. Mittwoch
Sen.sing, 15 Uhr

25.3. Sonntag
Vorstellungsgottesdienst der 
Hauptkonfirmanden, 10 Uhr, 
Mitw. Kirchenband

26.3. Montag
Bibelstunde, 15 Uhr

1.4. Sonntag
Tauf-Gottesdienst, 10 Uhr

4.4. Mittwoch
Sen.sing, 15 Uhr
Männerkreis m. Frauen, 
19.30 Uhr
öff. KV-Sitzung, 20 Uhr


